
“Die PIRATEN sind Teil einer weltweiten  
Bewegung der Informations- und  

Wissensgesellschaft 
und ganz normale Menschen, wie Sie auch.”

Wir…�

•	 sind engagierte Menschen aus vielen Bereichen der 
Gesellschaft und stehen auf dem Boden unseres 
Grundgesetzes.�

•	 lassen uns nicht in eine der herkömmlichen Kategori-
en „Links“ oder „Rechts“ einordnen. �

•	 wollen eine Politik frei von ideologischen Scheuklap-
pen und setzen auf den sachlichen, wissenschaft-
lichen Diskurs, um eine moderne Demokratie zu er-
reichen, in der Ihre Grundrechte vor Eingriffen des 
Staates und der Wirtschaft sicher sind.�

•	 sind echte Demokraten und stehen für Freiheitslie-
be, gegen Überwachung und Bevormundung und für 
Selbstbestimmung. Wir sind motivierte Menschen 
und wollen viel bewegen.�

•	 sind frei, unabhängig und selbstbestimmt. Und wir 
haben ein Gewissen!�

•	 wollen die Gesellschaft zum Besseren verändern.�

•	 sind unbestechlich und spielen mit offenen Karten. 
Auch wenn es manchmal weh tut.�

�  
�

Politik geht nur im Dialog. Ich würde mich freuen, 
wenn Sie diese Möglichkeit nutzen.�

E-Mail: juergen.weiler@piratenpartei-rhein-sieg.de

Twitter: @Jakob_Juergen

Telefon: 02222 938457

Homepage: www.piratenpartei-rhein-sieg.de/jur-
gen-weiler-rsk-ii

Wir suchen immer engagierte Menschen, die sich für 
unsere Ideen begeistern können. Kommen Sie ein-
fach bei einem Stammtisch vorbei oder melden Sie 
sich  bei mir.�

Sie können uns aber auch finanziell im Wahlkampf 
unterstützen:

•	 Kontoinhaber: Piratenpartei Rhein-Sieg
•	 Kontonummer: 1029365
•	 Bankleitzahl: 37050299
•	 Kreissparkasse Köln
•	 Verwendungszweck: Spende Kreisverband 

Rhein-Sieg, Name und vollständige Anschrift
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Liebe Wählerin, lieber Wähler,

mein Name ist Jürgen Weiler, 
ich bin 61 Jahre alt und bearbei-
te als freiberuflicher Elektroin-
genieur. Ich bin verheiratet und 
habe 3 inzwischen erwachsene  
Kinder.
Die Piratenpartei hat mich als  
Direktkandidat für den Wahlkreis 
98 nominiert. Dieser umfasst die 
Gemeinden Alfter, Bad Honnef, 
Bornheim, Königswinter, Mecken-
heim, Rheinbach, Sankt Augustin, 
Swisttal und Wachtberg.
	         
Geboren und aufgewachsen im Rheinland gehört für 
mich natürlich der Mensch in den Mittelpunkt der Politik. 
Ich möchte Ihnen gerne die Ziele der Piratenpartei ver-
mitteln und Ihnen als Ansprechpartner für Ihre Fragen zur 
Verfügung stehen.�

Daher meine Bitte an Sie:

•	 Stellen Sie mir die Fragen, die Sie beschäftigen
•	 Sagen Sie mir, wo Sie Missstände sehen
•	 Teilen Sie mir mit, was Sie von der Politik erwarten
•	 Nennen Sie mir die für Sie wichtigsten Dinge, die 

nach Ihrer Ansicht geändert werden müssen – örtlich 
und bundesweit

Wir Piraten versprechen Ihnen nicht, all diese Din-
ge über Nacht in Ihrem Sinne ändern zu können.  
Wir versprechen Ihnen aber, Ihr Anliegen zu Gehör zu 
bringen und Sie so endlich wieder bei politischen Ent-
scheidungsprozessen Einfluss nehmen können. Ich bitte 
Sie, der Piratenpartei und mir Ihre Stimme zu geben. Ge-
ben Sie der Veränderung eine Chance.�   

Klarmachen zum Ändern!
Ihr Jakob Jürgen Weiler

•	 Für mehr Transparenz in allen öffentlichen Bereichen 
Die heutige Politik findet in weiten Teilen in der Öf-
fentlichkeit weitestgehend verborgenen Gremien 
statt. Um Entscheidungen nachvollziehen zu können, 
ist eine Verbesserung der Transparenz politischer 
Prozesse unabdingbar.�

•	 Grundrechte bewahren und schützen�  
Um unser Grundgesetz beneiden uns viele Völker auf 
dieser Erde. Unter dem Vorwand der Terrorabwehr 
wurden in den letzten Jahren immer wieder neue 
Versuche unternommen, unsere Grundrechte einzu-
schränken. Ein Ausufern dieser Bemühungen muss 
unbedingt verhindert werden!�

•	 Gegen den Überwachungswahn�  
Sie haben nichts zu verbergen? Ihre Briefe darf jeder 
lesen? Nein, natürlich nicht. Dafür gibt es schließlich 
ein gesetzliches Briefgeheimnis. Aber dass Ihre Mails, 
Kurznachrichten, Telefonate für mindestens 6 Mo-
nate aufgezeichnet werden, finden Sie in Ordnung?  
Nein? Wir auch nicht. Deshalb muss das aufhören!�

•	 Kampf gegen Korruption, Bestechung und  
Lobbyismus�  
Warum entstehen in letzter Zeit so viele Gesetze, die 
nicht der Allgemeinheit zugute kommen, sondern 
starke Interessengruppen, Banken und Großkonzerne 
bevorzugen? Das muss ein Ende haben. Die Politik ist 
für den Bürger da!�

•	 Freier und kostenloser Zugang zu Bildung�  
Bildung ist die Zukunft aller und darf nicht von der so-
zialen Herkunft abhängig sein.�

•	 	Vereinfachung der Steuergesetze�  
Zuviel Bürokratie und Ungerechtigkeiten treffen vor 
allem die Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger, wäh-
rend Gutverdiener und Vermögende ungeschoren 
bleiben.�

Für mehr Transparenz in allen öffentlichen Bereichen 
Ich möchte ein durchsichtiges Staatswesen, in dem alle 
Entscheidungen nachvollziehbar getroffen werden. Ich 
will wissen, wer in welchem Ausschuss warum wofür 
stimmt. Ich will die Nachvollziehbarkeit von Gesetzen 
und Abstimmungen gewährleistet wissen, anstelle von 
abnickenden Abgeordneten, die nicht ihrem Gewissen 
folgen sondern sich einer dubiosen Fraktionsdisziplin un-
terwerfen. Ich will dass Gesetze in einer Sprache verfasst 
werden, die der Bürger versteht. Wir brauchen erheblich 
mehr direkte Demokratie und Mitbestimmung. Ich setze 
mich für bundesweite Volksentscheide ein und möchte 
neue Mitbestimmungsmodelle.�

Kampf gegen Korruption, Bestechung und Lobbyismus 
Die Bundesrepublik hat 2003 eine entspr. UN-Konventi-
on gegen Korruption unterzeichnet, aber bis heute nicht 
ratifiziert. Deutschland ist im Kampf gegen Korruption im 
internationalen Vergleich daher ein Entwicklungsland. Es 
ist nicht zu vermitteln, warum ein Abgeordneter - ohne 
Sanktionen befürchten zu müssen - Vergünstigungen 
annehmen darf. Ein weitere Grauzone in diesem Zusam-
menhang sind die Nebentätigkeiten mancher Abgeord-
neter. �

Grundrechte bewahren und schützen erfordert ständige 
Wachsamkeit�  
Unser Grundgesetz ist es wert, in der bestehenden Form 
erhalten zu bleiben. Wir brauchen nicht mehr Überwa-
chung. Wir haben keinen Nachteil, wenn Frauen und 
Männer tatsächlich gleichberechtigt sind. Unsere Gesell-
schaft ist reif für die wirkliche Gleichberechtigung aller 
Menschen, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer Ab-
stammung, Rasse, Sprache, Heimat und Herkunft, ihres 
Glaubens, ihrer religiösen oder politischen Anschauun-
gen. Niemand darf wegen seiner Behinderung benach-
teiligt werden.  Ich will, dass jeder Abgeordnete sich zu 
jedem Zeitpunkt seiner Abgeordnetentätigkeit dazu 
bekennt, jeden einzelnen Artikel des Grundgesetzes im 
Wortlaut zu berücksichtigen. �


